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aufgebrochenen Schließfä-
cher zumindest in Teilen ent-
wendeten und anschließend
flüchteten. Die Höhe der Sum-
me der Beute stehe noch nicht
fest, sagt Gerlach.

Um Geschädigte zu ermit-
teln und einen Überblick zu
bekommen, was genau ge-
stohlenwurde, steht dieKrimi-
nalpolizei in einem engen
Austausch mit der Deutschen
Bank. Die Inhaber von Bank-
schließfächern wurden durch
die Bank im Laufe des Mon-
tagspersönlich informiert.Aus
dem Kreis der Geschädigten
steht aktuell die Zahl von rund
300 geknackten Schließfä-
chern imRaum.Offiziell bestä-
tigt ist die Zahl bisher aller-
dings nicht.

Selbst Nachschauen, ob al-
les in Ordnung ist, können
Kunden vorerst nicht: Der Be-
reich darf nicht betreten wer-
den. Die Filiale am Kohlmarkt
bleibtwegenderErmittlungen

jetzt zunächst geschlossen.
Für Kunden, deren Schließ-

fächer geleert wurden, steht
vor allem eine Frage im Raum:
Bin ich versichert? Standard-
mäßig ist der Inhalt von
Schließfächern der Deutschen
Bank nicht versichert. Kunden
müssen ihren Inhalt selbst ver-
sichern. Das gehe bei der
Deutschen Bank oder einem
externen Anbieter. Gerichts-
prozesse in ähnlichen Fällen
zeigen aber, dass es sich auch
um einen Haftpflichtfall han-
deln könnte.

Vor dem Hintergrund des
komplexen Umfangs der Er-
mittlungen hat die Lübecker
Polizei eine gesonderte Er-
mittlungsgruppe eingerichtet.
Aktuell sind die Polizisten
unter anderem damit beschäf-
tigt, Spuren und Videomate-
rial auszuwerten.

„Seitmindestens zwölf Jah-
ren finden solche Taten nun
statt und die Banken bekom-

So können jetzt die Eutiner
Klinikclowns, die Initiative
„Netzwiese“ in Lübeck-Schlu-
tup, die „Senior Fitness“ in Bad
Oldesloe, die Möllner Gold-
kehlen und viele weitere Be-
werber unterstützt werden.
Gemeinsam mit der Lübecker
Freiwilligenagentur ePunkt
und den Sparkassen der Re-
gion sagen die LN von Herzen:
vielen Dank!

men das Thema offensichtlich
nicht indenGriff“, sagt Jürgen
Hennemann. Der Fachanwalt
für Versicherungsrecht und
Spezialist für Haftpflichtrecht
ausBuchholzhat inden letzten
zwölf Jahren rund 1500 Ge-
schädigte von Schließfach-
Einbrüchen beraten und ver-
treten. „Ich sehe massive Ver-
säumnisse der Kreditinstitute
in der Sicherheit, sonst hätte
sich ein solcher Einbruch im
Jahr 2024 nicht mehr ereignen
können. Es spricht gegenwär-
tigGravierendes dafür, dass es
bei der Sicherheitstechnik
auch hier Defizite gab.“ Ver-
antwortlich für diese Art des
Raubssei seit jeherdieOrgani-
sierte Kriminalität.

Die Kriminalpolizei Lübeck
sucht jetzt weitere Zeugen,
denen inderNacht vonFreitag
auf Samstag in Banknähe et-
was aufgefallen ist. Ein Hin-
weistelefon ist unter 0451 /131
2222 eingerichtet.

Sportbad
Ziegelstraße
fast fertig

lüBEcK. Zwei Jahre wurde
das Sportbad Ziegelstraße
gründlich saniert – jetzt ist
es fast fertig. Nachdem das
Bad seit Anfang September
schon für Schulen nutzbar
war, soll es nun im Januar
mit einem kleinen Fest für
alle neu eröffnet werden.
Eine neue Attraktion ist der
„Spraypark“, ein interak-
tiver Wasserspielplatz nur
für Kinder. Seite 10

Schleswig-Holsteins Minis-
terpräsident Daniel Günther
(CDU) ist beeindrucktund rich-
tet sich an„alle Leserinnenund
Leser der Lübecker Nachrich-
ten, die bei der Aktion ‚Hilfe im
Advent‘ mitgemacht und so
großzügig gespendet haben“.
Er sagt: „Die Bereitschaft, an-
deren Menschen zu helfen, ist
in Schleswig-Holstein über-
wältigend groß. Das macht
mich immer wieder dankbar
und auch stolz. Diese Nächs-
tenliebe stärkt unserMiteinan-
der und den Zusammenhalt,
denwir unsdochgerade imAd-
vent und zu Weihnachten so
sehr wünschen.“lokales

Nach dem Erfolg
kam die Sinnkrise
Judokamiriam Butkereit (30)
erfüllte mit olympia-silber
einen traum. Danach fiel die
glinderin in ein loch, körperlich
undmental erschöpft. Jetzt
kämpft sie sich zurück. Seite 21

liebe leserinnen,
liebe leser,
die nächste ausgabe ihrer ln
erscheint am sonnabend, 28.
Dezember, zur gewohnten zeit.
Wir wünschen ihnen ein frohes
Weihnachtsfest.
ihre Lübecker Nachrichten

kuLtur

Der schlechte
lübeck-Roman
ein Buchmuss nicht immer
gleich hohe kunst, sondern
kann auch ganz einfacher
kitsch sein – wenn denn die zu-
taten stimmen.Wie etwa in dem
lübeck-roman „zeit dermarzi-
panblüte“. Seite 27

mit etwas glück erhaschtman
heute beimWeihnachtsspazier-
gang einen kurzen sonnen-
strahl, aber auch regen ist gut
möglich bei eher ungemütlichen
temperaturen. Dann ist es zeit
für die Bescherung ... Seite 24
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LN-Leser spenden 71.000 Euro!
Nachhaltiger Schub für das Ehrenamt durch LN-Aktion „Hilfe im Advent“

lüBEcK.Die Großzügigkeit der
LN-Leser macht möglich, dass
es im Ehrenamt rund um Lü-
beck jetzt richtig vorangehen
kann. „Gemeinsam bewegen
wir Gutes“ war das Motto der
diesjährigen Sammelaktion
„Hilfe imAdvent2024“undda-
für ist die Spendensumme in
Höhe von 71.059,48 Euro zu-
sammengekommen. Alleine in
kamen Lübeck wurden mehr
als 43.000Euro gespendet. Vier
Wochen lang haben die Lübe-
cker Nachrichten für Projekte
und Initiativen gesammelt, die
Bewegung im weitesten Sinne
fördern: emotional, körperlich
undauch zwischenmenschlich.
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Vor allem die Kinder haben den heutigen Tag herbeigesehnt: Endlich ist Heiligabend! In
Travemünde verteilt derWeihnachtsmann heuteMittag sogar noch einmal Süßigkeiten. lokales

Viele Schließfächer in der
Deutschen Bank aufgebrochen
Unbekannte brachen in Filiale am Lübecker Kohlmarkt ein – Kunden bangen um Vermögen

lüBEcK. Großer Schreck für
Kunden der Deutschen Bank
in Lübeck: In der Nacht von
Freitag auf Samstag sind „un-
bekannte Dritte in die Ge-
schäftsräume der Deutsche
Bank-Filiale Lübeck Kohl-
markt eingedrungen“, teilte
ein Sprecher der Deutschen
Bank gestern mit.

Nach einem Alarm am frü-
hen Samstagmorgen entdeck-
te die Polizei in einerTresoran-
lage der Bankfiliale zahlreiche
aufgebrochene Schließfächer.
Beamte der Polizeidirektion
Lübeckwarenbinnenweniger
Minuten am Tatort, umstellten
das Gebäude und fahndeten
nach Tatverdächtigen. In der
Bank konnten keine Personen
mehr angetroffen werden, be-
richtetUlli FritzGerlach, Spre-
cher der Polizei Lübeck. Es sei
davon auszugehen, dass der
oder die Täter den Inhalt der

Von rieke lückel

Waffenverbot im
öffentlichen
Nahverkehr

KiEl. In Bus, Bahn und auf
Fährendürfenab sofort kei-
ne Messer oder Schusswaf-
fen mitgeführt werden.
Denn die Zahl der Strafta-
ten ist dort gestiegen. An-
lasslose Kontrollen sind
künftig in Bahnhöfen mög-
lich. Das Verbot betrifft
sämtliche Hieb-, Stoß- und
Stichwaffen und alle Mes-
ser – unabhängig von der
Klingenlänge. Seite 7
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Behördenpanne
im Fall Magdeburg?
Dermutmaßliche attentäter von
magdeburg, taleb a., war
schon 2015 ins Visier der Be-
hörden geraten. Damals war er
zu einer geldstrafe verurteilt
worden. Dennoch erhielt er
2016 politisches asyl. Seite 2
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